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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd Lif/Ba (Bayerischer TTV - Oberfranken-West)

TTC Schmeilsdorf 1968 : TTC 1960 Tüschnitz 
Freitag, 23.02.2024, 20:15 Uhr

Nazaryschyn bleibt gegen den TTC 1960 Tüschnitz 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd Lif/Ba (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) traf der
TTC Schmeilsdorf 1968 am vergangenen Freitag im 17. Saisonspiel auf den TTC 1960 Tüschnitz.
Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 6:4 beide Punkte. Garant für diesen
Heimsieg war das obere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln unbesiegt blieb.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nicht einen
Satzgewinn überließen Nazaryschyn / Seuss ihren Gegnern Sladek / Wachter beim in Sätzen
deutlichen 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnten daraufhin Nußgräber / Heierth beim 2:3 gegen Weiß / Förtsch leisten. Am Ende
verloren sie jedoch knapp. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Vorsprung. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend
mit den Einzeln. Dimytro Nazaryschyn hatte derweil gegen Philipp Weiß, wie im Vorfeld erwartet
werden musste, beim 11:5, 11:3, 11:6 keine Schwierigkeiten. Da gab es nichts zu rütteln. Beim
folgenden Erfolg in vier Sätzen gegen Christopher Sladek kam Jan Nußgräber nur im ersten Satz in
die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Wenig später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an der Reihe. Eine knappe Niederlage gab es derweil
wiederum für Michael Heierth beim 2:3 gegen Jannik Wachter. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage
gegen Thomas Förtsch war Peter Seuss, obwohl er alles gegeben hatte. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 3:3. Völlig ungefährdet war indes der Sieg von Dimytro Nazaryschyn gegen
Christopher Sladek nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:4, 6:11, 11:5, 11:6 nicht verloren.
Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 31:3 für Nazaryschyn und
16:8 für Sladek seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Völlig ungefährdet war am Nachbartisch der Sieg
von Jan Nußgräber gegen Philipp Weiß nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 5:11, 15:13, 14:
12 nicht verloren. Es dauerte eine Weile, bis Michael Heierth sein 3:2 gegen Thomas Förtsch feiern
konnte. Bereits vor dem letzten Einzel des Tages stand damit der Erfolg für das Heimteam vorzeitig
fest. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:3. Im folgenden Match gingen die
Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Peter Seuss über die 1:3-Niederlage gegen Jannik
Wachter hinweggetröstet werden musste. Damit war das letzte Match des Tages im Kasten und der
TTC Schmeilsdorf 1968 verließ nach spannendem Spielverlauf mit einem 6:4 Triumph die Halle.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC Schmeilsdorf 1968 nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den SV Walsdorf II am 01.03.2024 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des TTC 1960 Tüschnitz wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
01.03.2024 gegen die TSG 2005 Bamberg III erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TTC Schmeilsdorf 1968

Doppel: Nazaryschyn / Seuss 1:0, Nußgräber / Heierth 0:1 
Einzel: D. Nazaryschyn 2:0, J. Nußgräber 2:0, M. Heierth 1:1, P. Seuss 0:2 

 TTC 1960 Tüschnitz
Doppel: Sladek / Wachter 0:1, Weiß / Förtsch 1:0 
Einzel: C. Sladek 0:2, P. Weiß 0:2, T. Förtsch 1:1, J. Wachter 2:0
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